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Ausbau der historischen Fenster ist heikel
Im Rahmen der Restaurierung der Klosterkirche Königsfelden werden die rund 700 Jahre alten Glasfenster vorübergehend eingelagert.

4

Aline Dold (links) und Friederike Szlosze müssen beim Ausbau sehr vorsichtig vorgehen.

Deborah Bläuer
Bis März 2025 wird die Kloster-
kirche Königsfelden in Windisch
restauriert. Ende November
wurde das 5 Millionen Franken
teure Projekt bewilligt. Gemäss
Museum Aargau fand die letzte
gesamtheitliche Renovation in
den 1980er-Jahren statt.

Zwar werden die europaweit
bedeutenden Glasfenster der
Kirche selbst nicht restauriert,
allerdings wird ihre Schutzver-
glasung ersetzt. Diese ist näm-

lich undicht geworden, was zu
Schäden durch Kondensat-
feuchte führen kann. Damit sie
bei den Bautätigkeiten am Ge-

bäude nicht zu Schaden kom-
men, werden die Glasfenster
aus dem 14. Jahrhundert ausge-
baut und in einem speziellen
Kulturgüterschutzraum eingela-
gert. Dieser Aufgabe hat sich das
Glasatelier Dold aus Seuzach
ZH angenommen. Am Mitt-
woch, 15. März, gaben dessen

Inhaberin Aline Dold, Mitarbei-
terin Friederike Szlosze und Ru-
dolf Velhagen, Chefkurator
Sammlung und Ausstellung Mu-
seum Aargau, den Medien dazu
Auskunft.

Velhagen hebt die Bedeu-
tung der Klosterkirche Königs-
felden und insbesondere ihrer
Glasfenster hervor, sowohl aus

historischer als auch künstleri-
scher Sicht. Diese seien im
14. Jahrhundert etwas vom Teu-
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ersten, was man verbauen konn-
te, gewesen.

Insgesamt elf Fenster mit
jeweils 30 Scheiben
Seit anderthalb Monaten sei
man dabei, die Fenster auszu-
bauen und trocken zu reinigen,
erklärt Dold. Anhand einiger so-
genannter Referenzstellen wird
der Zustand der Fenster kontrol-
liert, dokumentiert und mit frü-
heren Dokumentationen abge-
glichen.

Insgesamt elf Fenster mit je-
weils 30 Scheiben und Mass-
werksverglasung gilt es im Chor
der Kirche abzubauen. Und
auch die restlichen Fenster der
Kirche sollen noch entfernt
werden.

Bei der Arbeit ist äusserste
Vorsicht geboten. «Die zwi-
schen 1320 und 1360 entstan-
denen Fenster gehören zu den

herausragenden Werken der
europäischen Glasmalerei im
Spätmittelalter», schreibt Mu-
seum Aargau auf seiner Web-
site.

«Momentan ist der Blick in
den Chor trist», finden Dold.
Denn bis auf zwei sind alle Fens-
ter bereits weg. Velhagen pflich-
tet der Glasmalerin bei: «Ich war

bei dem Anblick etwas scho-
ckiert und ernüchtert.»

Im Dreierteam brauche man
für den Ausbau zwei bis drei
Tage pro Fenster, sagt Aline
Dold, deren Vater Fritz Dold in
den 1980er-Jahren an der Res-
tauration der Königsfelder Glas-
fenster beteiligt war.

Technik hat sich seit
700 Jahren kaum verändert
Faszinierend findet sie, dass die
Technik der Glasmalerei, seit

deren Blütezeit im 14. Jahrhun-
dert, fast dieselbe geblieben ist.
Und trotz genauster Analyse
auf molekularer Ebene bringe
man manche Farben heute
nicht mehr so hin wie früher.
«Es ist unglaublich, wie viel
Wissen damals vorhanden
war», so Friederike Szlosze. Die
Restauratorin erwähnt auch die
Liebe zum Detail, welche die
Künstler an den Tag legten. So
sei zum Beispiel das eine Pferd
nicht einfach als Schimmel ge-
staltet worden, sondern als Ap-
felschimmel - ein weisses bis
graues Pferd, dessen Fell apfel-
förmige Farbnuancierungen
aufweist. Und dies obwohl das
Motiv in einer Höhe angebracht
wurde, in der die Kirchenbesu-
cherinnen und -besucher dieses
Detail sowieso nicht ausma-
chen können.
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Diese Scheibe zeigt die Vogelpredigt und wird als Referenzstelle genauer untersucht. Bilder: Alex Spichale


